BESCHLUSSVORLAGE
Vorlagen Nr: 10/1207/2021

A GEMEINDE [
KARLSBAD Ltg; Verantwortung: Kleiner, Benedikt
‘ 7
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Beratung und Beschlussfassung tiber die Anderung der Feuerwehrsatzung der
Gemeinde Karlsbad (Uberarbeitung in Bezug auf Wahlen und Versammlungen
in der Pandemie)

Beratungsfolge dieser Vorlage/Nr. am Offentlichkeitsstatus | Ergebnis

Gemeinderat 27.10.2021 offentlich Entscheidung

Antrag an den Gemeinderat / Ausschuss:

Der Gemeinderat moge die notwendigen Anderungen zur Kenntnis nehmen und die
Anderungssatzung gem. beigeflugter Anlage beschlieen

Finanzielle Auswirkungen:

ja |:| (dann bitte Tabelle ausflllen) nein |z| (dann keine weiteren Eintragungen)

Gesamtkosten der Einzahlungen/Ertrage Finanzierung durch Jahrliche laufende Belastung
Maflnahme (Zuschiisse u. A.) kommunalen Haushalt (Folgekosten mit kalkulatorischen
Kosten abzugl. Folgeertrdge und
Folgeeinsparungen)

Haushaltsmittel stehen wie folgt zur Verfligung: (Invest.-Nr., Sachkonto, Produkt, Kostenstelle

eintragen)
Agenda nein [ ja Handlungsfeld:
Anhoérung Ortschaftsrat (§ 70 Abs. 1 GemO) nein [ ja Durchgefiihrt am

Vermerk der Verwaltung:

Abstimmung Ja: | Nein: | Enthaltung:
Sonstiges:
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Sachverhalt:

Da mit Blick auf die aktuellen Pandemieentwicklungen die Durchfiihrung von
Hauptversammlungen und Wahlen bei den Gemeindefeuerwehren weiterhin erschwert sein
wird, oder auch zuklnftig erschwert werden kann, besteht die Frage eines entsprechenden
Umgangs mit dieser Situation.

Dies erfordert entsprechende Regelungen in der Feuerwehrsatzung.

Die Anderungen fiir die Feuerwehr Karlsbad wurden aus der Mustersatzung des
Gemeindetages Ubernommen.

Die Hauptversammlung kann in solchen Ausnahmefallen verschoben oder in digitaler Form
abgehalten werden. Sofern die Hauptversammlung nicht als Prasenzveranstaltung
durchgefliihrt werden kann, kénnen die dort ggfs. notwendigen Wahlen und Abstimmungen
auch als Briefwahl oder Online durchgefuhrt werden.

Was sind bzw. wo finden sich die dafiir relevanten Veranderungen?

e In Ausnahmefallen kann bei Vorliegen schwerwiegender Grinde bzgl. der
Durchfihrung der Hauptversammlung vom Grundsatz der Prasenzveranstaltung
abgewichen werden (§ 16 Abs. 6 FWSADbt).

e Die Hauptversammlung kann in diesen Fallen auf einen zeitnahen Termin — jedoch
maximal bis zu einem Jahr — verschoben werden (§ 16 Abs. 6 Buchstabe a)) oder in
digitaler Form abgehalten werden (§ 16 Abs. 6 Buchstabe b)).

e Sofern die Hauptversammlung nach § 16 Abs. 6 nicht in Form einer
Présenzveranstaltung durchgefuhrt wird, enthdlt § 17 Abs. 7 die Regelungen flr
alternative Formate zur Durchfihrung von Wahlen und Abstimmungen. Hierlber
entscheidet der Burgermeister nach Anhérung des Feuerwehrausschusses.

Die Anderungen betreffen die Paragraphen 14, 16 und 17 der Feuerwehrsatzung. Die
Anderungen/Erganzungen sind rot und unterstrichen gekennzeichnet.

§ 14 Feuerwehrausschuss, Abteilungsausschiisse

(1) Der Feuerwehrausschuss besteht aus dem Feuerwehrkommandanten als dem
Vorsitzenden, seinen Stellvertretern, den Abteilungskommandanten und deren Stellvertreter
und dem Jugendfeuerwehrwart.

(2) Die Anzahl der Stellvertreter des Feuerwehrkommandanten und auch der
Abteilungskommandanten legt der Feuerwehrausschuss fest.

(3) Schriftfihrer und Kassenverwalter gehéren dem Feuerwehrausschuss ohne
Stimmberechtigung an. Ist der Kommandant oder einer seiner Stellvertreter gleichzeitig
Abteilungskommandant oder Stellvertreter, SO wahlt die entsprechende
Abteilungsversammlung ein weiteres Mitglied in den Feuerwehrausschuss.

(4) Der Vorsitzende beruft die Sitzungen des Feuerwehrausschusses ein. Er ist hierzu
verpflichtet, wenn dies mindestens ein Drittel der Mitglieder verlangt. Die Einladung mit der
Tagesordnung soll den Mitgliedern spatestens drei Tage vor der Sitzung zugehen. Der
Feuerwehrausschuss ist beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte der stimmberechtigten
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Mitglieder anwesend ist.

(5) Der Biirgermeister ist von den Sitzungen des Feuerwehrausschusses durch Ubersenden
einer Einladung mit Tagesordnung rechtzeitig zu benachrichtigen. Er kann an den Sitzungen
jederzeit teilnehmen oder sich durch Beauftragte vertreten lassen.

(6) Beschlisse des Feuerwehrausschusses werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst.
Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt.

(7) Die Sitzungen des Feuerwehrausschusses sind nicht offentlich. Uber jede Sitzung wird
eine Niederschrift gefertigt; sie ist dem Birgermeister sowie den Ausschussmitgliedern
zuzustellen. Die Niederschriften sind den Angehdrigen der Einsatzabteilungen auf Verlangen
zur Einsicht vorzulegen.

(8) Der Feuerwehrkommandant kann zu den Sitzungen auch andere Angehdrige der
Gemeindefeuerwehr beratend zuziehen.

(9) Bei den Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehr werden Abteilungsausschisse
gebildet. Sie bestehen aus dem Abteilungskommandanten als den Vorsitzenden sowie drei
gewahlten Mitgliedern. Die Mitglieder werden in der Abteilungsversammlung fir die Dauer
von finf Jahren gewahlt.

Den Abteilungsausschiissen gehdren als stimmberechtigtes Mitglied aul’erdem die
Stellvertreter des Abteilungskommandanten, der Schriftfiihrer, der Kassenverwalter und der
Leiter der Jugendgruppen an.

Die Absatze 4 bis 8 gelten fir die Abteilungsausschiisse entsprechend. Der
Feuerwehrkommandant ist zu den Sitzungen einzuladen; er kann sich an den Beratungen
jederzeit beteiligen. Die Niederschrift GUber die Sitzungen des Abteilungsausschusses sind
auch dem Feuerwehrkommandanten zuzustellen

(10) Fir die Durchfilhrung der Sitzungen des Feuerwehrausschusses sowie der
Abteilungsausschiisse gilt § 16 Abs. 6 sowie § 16 Abs. 4 Satz 1 Alt. 2 entsprechend.

§ 16 Hauptversammlung und Abteilungsversammlungen

(1) Unter dem Vorsitz des Feuerwehrkommandanten findet jahrlich mindestens eine
ordentliche Hauptversammlung der Angehérigen der Gemeindefeuerwehr statt. Der
Hauptversammlung sind alle wichtigen Angelegenheiten der Feuerwehr, soweit fir deren
Behandlung nicht andere Organe zustandig sind, zur Beratung und Beschlussfassung
vorzulegen.

(2) In der Hauptversammlung hat der Feuerwehrkommandant einen Bericht Uber das
vergangene Jahr und der Kassenverwalter einen Bericht Gber den Rechnungsabschluss des
Sondervermdgens fir die Kameradschaftspflege (§ 18) zu erstatten. Die Hauptversammlung
beschlief3t iber den Rechnungsabschluss.

(3) Die Hauptversammlung wird vom Feuerwehrkommandanten einberufen. Sie ist binnen
eines Monats einzuberufen, wenn mindestens ein Drittel der Angehdrigen der
Einsatzabteilungen der Gemeindefeuerwehr dies schriftlich unter Angaben von Grinden
verlangt. Zeitpunkt und Tagesordnung der Hauptversammlung sind den Mitgliedern sowie
dem Burgermeister vierzehn Tage vor der Versammlung bekannt zu geben.
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(4) Die Hauptversammlung ist beschlussfahig, wenn mindestens ein Drittel der Angehérigen
der Einsatzabteilungen der Gemeindefeuerwehr anwesend ist oder an der
Hauptversammlung nach Absatz 6 Buchstabe b) in digitaler Form teilnimmt. Bei
Beschlussunfahigkeit kann eine zweite Hauptversammlung einberufen werden, die ohne
Ruicksicht auf die Zahl der anwesenden bzw. in digitaler Form teilnehmenden Angehdrigen
der Einsatzabteilungen der Gemeindefeuerwehr beschlussfahig ist. Beschlisse der
Hauptversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Auf Antrag ist geheim
abzustimmen.

(5) Uber die Hauptversammlung wird eine Niederschrift gefertigt. Dem Biirgermeister ist die
Niederschrift auf Verlangen vorzulegen.

(6) Sofern die Hauptversammlung in Form einer Prasenzveranstaltung aus
schwerwiegenden Grinden nicht ordnungsgeméafl durchgefihrt werden kann, entscheidet
der Birgermeister nach Anhorung des Feuerwehrausschusses, ob

(a) die Hauptversammlung auf einen zeithnahen Termin, jedoch maximal bis zu einem Jahr,
verschoben wird oder
(b) die Hauptversammlung in digitaler Form abgehalten wird.

Schwerwiegende Griinde liegen insbesondere vor bei Naturkatastrophen, aus Griinden des
Infektionsschutzes, bei sonstigen auRergewohnlichen Notsituationen oder wenn aus anderen
Griinden eine ordnungsgemafe Durchfihrung unzumutbar wére.

Die Hauptversammlung ohne personliche Anwesenheit der Angehoérigen der
Gemeindefeuerwehr im Sitzungsraum kann nach Absatz 6 Buchstabe b) durchgefiihrt
werden, sofern eine Beratung und Beschlussfassung durch zeitgleiche Ubertragung von Bild
und Ton mittels geeigneter technischer Hilfsmittel, insbesondere in Form einer
Videokonferenz, moglich ist. Die nach dem Feuerwehrgesetz und dieser Satzung
durchzufiihrenden Wahlen und die Fassung von Beschliissen in geheimer Abstimmung sind
im Rahmen einer Hauptversammlung nach Absatz 6 Buchstabe b) nicht moglich. Flr sie qilt

§ 17 Absatz 7.

(7) Fur die Abteilungsversammlung der Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehr sowie
die Abteilungsversammlungen bei den Altersabteilungen, der Jugendfeuerwehr und der
Musikabteilung gelten die Absatze 1 bis 6 entsprechend.

§ 17 Wahlen

(1) Die nach dem Feuerwehrgesetz und dieser Satzung durchzufiihrenden Wahlen werden
vom Feuerwehrkommandanten geleitet. Steht er selbst zur Wahl, bestellen die
Wahlberechtigten einen Wahlleiter.

Bei der Durchfiihrung von Wahlen nach Absatz 7 leitet und organisiert der Birgermeister
oder eine von ihm beauftragte Person, unter Mitwirkung der Angehdrigen der
Gemeindefeuerwehr, die Wahl. Die beauftragte Person nach Satz 3 kann ein Angehoriger
der Gemeindefeuerwehr sein.
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(2) Wahlen werden geheim mit Stimmzetteln durchgefiuhrt. Wahlen in digitaler Form nach
Absatz 7 Buchstabe c) werden ohne Stimmzettel durchgefuhrt.

(3) Bei der Wahl des Feuerwehrkommandanten und seiner Stellvertreter ist gewahlt, wer
mehr als die Halfte der Stimmen der anwesenden Wahlberechtigten erhalten hat. Wird diese
Stimmenzahl nicht erreicht, findet eine Stichwahl zwischen den beiden Bewerbern mit den
meisten Stimmen statt, bei der die einfache Mehrheit entscheidet. Bei Stimmengleichheit
entscheidet das Los. Steht nur ein Bewerber zur Wahl und erreicht dieser im ersten
Wahlgang die erforderliche Mehrheit nicht, findet ein zweiter Wahlgang statt, in dem der
Bewerber mehr als die Halfte der Stimmen der anwesenden Wahlberechtigten erhalten
muss. Die Wahlen werden in getrennten Wahlgangen vorgenommen.

(4) Die Niederschrift Uber die Wahl des Feuerwehrkommandanten und seiner Stellvertreter
ist innerhalb einer Woche nach der Wahl dem Bulrgermeister zur Vorlage an den
Gemeinderat zu tUbergeben. Stimmt der Gemeinderat der Wahl nicht zu, findet innerhalb von
drei Monaten eine Neuwahl statt.

(5) Kommt binnen eines Monats die Wahl des Feuerwehrkommandanten oder eines
Stellvertreters nicht zustande oder stimmt der Gemeinderat der Wahl nicht zu, so hat der
Feuerwehrausschuss dem Burgermeister ein Verzeichnis aller Angehdrigen der Feuerwehr
vorzulegen, die sich aufgrund ihrer Ausbildung und Bewahrung im Feuerwehrdienst zur
kommissarischen Bestellung (§ 8 Abs. 2 Satz 3 FwG) eignen.

(6) Fur die Wahlen in den Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehr gelten die Absatze
1 bis 5 sinngemaR. Hier werden die Wahlen vom Abteilungskommandanten geleitet. Steht er
selbst zur Wahl, bestellen die Wahlberechtigten einen Wabhlleiter.

Fur die Wahlen in den Abteilungen bei den Altersabteilungen, der Jugendfeuerwehr und der
Musikabteilung gelten die Absatze 2 bis 5 sinngemal. Hier werden die Wahlen vom Leiter
der jeweiligen Abteilung geleitet. Steht er selbst zur Wahl, bestellen die Wahlberechtigten
einen Wabhlleiter.

(7) Sofern die Hauptversammlung nach § 16 Absatz 6 nicht in Form einer
Prasenzveranstaltung durchgefuhrt wird, entscheidet der Birgermeister nach Anhorung des
Feuerwehrausschusses, ob

(a) die nach dem Feuerwehrgesetz und dieser Satzung durchzufiihrenden Wahlen und
Beschlussfassungen in  geheimer Abstimmung in  einer Prasenzversammlung
(Wahlversammlung) durchgefiihrt werden oder

(b) zu treffende Beschlisse in der bzw. die Wahlen durch die Versammlung in Form einer
Briefwahl herbei- bzw. durchgefihrt werden oder

(c) zu treffende Beschllisse in der bzw. die Wahlen durch die Versammlung in Form einer
Online-Abstimmung bzw. -Wahl herbei- bzw. durchgefihrt werden.

(8) Die Wahl der Mitglieder in diesen Ausschissen wird als Mehrheitswahl ohne das Recht
der Stimmenhaufung durchgefihrt. Jeder Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, wie
Ausschussmitglieder zu wahlen sind. In den Ausschuss sind diejenigen Angehdrigen
gewahlt, die die meisten Stimmen erhalten haben. Bei Stimmengleichheit entscheidet das
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Los. Die nicht gewahlten Mitglieder sind in der Reihenfolge ihrer Stimmenzahlen
Ersatzmitglieder. Scheidet ein gewahltes Ausschussmitglied aus, so rickt fir den Rest der
Amtszeit das Ersatzmitglied nach, das bei der Wahl die hochste Stimmenanzahl erzielt hat.

Jens Timm
Blrgermeister

Anlagenverzeichnis:

Entwurf Anderungssatzung zur Feuerwehrsatzung

10/1207/2021
Seite 6 von 6



	ref_voname
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen3
	Kontrollkästchen4
	Kontrollkästchen5
	Kontrollkästchen6
	Sachverhalt
	Anlage

